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SVT-Weiterbildungskurse 1988/89
Kurs Nr. 4

Rieter-Trends und Neuentwicklungen

Bekanntlich fand der grosses Interesse
hervorrufende Kurs bereits am
30.11.1988 statt. Um derallgemeinen Be-

richterstattung zu neuen Produkten im
Rieter-Programm nicht vorzugreifen,
wurde die Redaktion gebeten, den Be-
rieht nicht vor April (ATMEinden USA) zu
veröffentlichen. Diesem Wunsch haben
wir entsprochen, darum wurde er nicht
früher publiziert.

Riesenandrang zum Kurs Nr. 4. Infolge
der über 100 Anmeldungen wurde die
Tagung im Technorama abgehalten.
Kursleiter Martin Bosch, Mitglied der
WBK und Rieter-Mitarbeiter, begrüsste
die Teilnehmer. Wie er mitteilte, wurden
die Kunden aus dem deutschsprachigen
Raum bereits informiert, was an der
ATME an Neuheiten zu sehen sei.

Das neue Programm

Entgegen dem Tagungsprogramm
informierte Dr. Kurt E. Stirnemann,
Geschäftsführer der Rieter-Holding,
persönlich über die Neuheiten aus Win-
terthur. Für ihn bietet das neue Pro-

gramm keine Problemlösungen für
heute, sondern mit Blick auf morgen. Ge-
sucht werde eine intensive Partnerschaft
mit den Kunden, so könne man den
Schritt in die Zukunft besser tun.

Automatisation der Ringspinnerei

In der Automatisation der Ringspinnerei
wird der Produkteentwicklung Priorität
zugewiesen. Bekanntlich geht es den
Spinnereien relativ gut, dies ist haupt-
sächlich auf die gute Qualität der Garne
zurückzuführen. Dr. Stirnemann vertritt
den Standpunkt, dass eine weitere Auto-

matisation beitragen kann, die Wirt-
schaftlichkeit entsprechend zu verbes-
sern. Die ersten Schritte zur Schichtarbeit
mit weniger Personal kommen aus der
Putzerei mit dem Kardenband C41, das
nach Kundenwünschen mit verschiede-
nen Optionen erhältlich ist. Die Produk-
tion wird mit 80 kg pro Stunde angege-
ben und kann mit einer zusätzlichen
Bandablage weiter gesteigert werden.
Von der Strecke Dl sind heute weltweit
über 700 Anlagen im Betrieb, mit einer
Stundenleistung bis zu 200 kg pro Kopf.

mu

Dr. Kurt E. Stirnemann, Geschäftsführer der Rieter-
Holding: Mit einer intensiven Partnerschaft zwi-
sehen Kunde und Lieferant kann die Zukunft bes-
ser gemeistert werden. Bild: «mittex»
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Schweizerische Vereinigung
von Textilfachleuten

Qualität

Während seines Referates wies Dr. Stir-

nemann immer wieder auf schlechter
werdende Baumwolle hin, der Schmutz
in der Rohware steige ständig an. Die Er-

träge pro ha zwar auch, aber nicht in der
Qualität. Er vertrat die Meinung, dass
alle Garne ab Ne 24/1 immer gekämmt
sein sollten, um den Schmutz zu eliminie-
ren. Das Ringgarn entwickle sich aus die-

sem Grund immer mehr zum gekämm-
ten Artikel, und dieselbe Tendenz sei

auch für qualitativ hochstehende Rotor-

garnezu beobachten.

Transportsysteme

Pointiert nahm Kurt Büchi in seinem Refe-

rat vollautomatische Transportsysteme
am Beispiel des Flyerspulentransports
zur Ringspinnmaschine unter die Lupe'
Er stellte sich die Frage, was Automation
bedeute, und gab sich auch gleich die

Antwort: Vollautomatisation sei das Pro-
dukt voller Mechanisierung und system-
bezogener Steuerung. Er wolle dies in

aller Deutlichkeit sagen, weil vielfach

vergessen werde, dass auch Teilschritte
zum Erfolg führen können. Teilschritte,
die Arbeitserleichterung und Personal-

einsparungen bedeuten können. Bei der
Wahl des Systems müsse darauf geach-
tet werden, dass Teilschritte in beiden Be-

reichen möglich sind und alles einfach
und übersichtlich konzipiert sei. Kurt Bu'

chi erklärte, dass Umsetzstationen ver-

mieden werden müssen, der gesamte
Ablauf sollte mit Hilfe derselben Trans-

portträger funktionieren. Nicht nach

dem «Handtäschchenprinzip»: Tasche

auf, Geld raus, Rückgeld hinein, Tasche

zu etc.

Die Spulenübergabe auf das Transport'
system im neuen System arbeitet bereits

vollautomatisch, der Puffer und die Zu*

führung neben das Ringspinngatter sind

mechanisiert und teilautomatisiert. Die
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Entwicklung zielt auf eine automatische
Gatterbeschickung. Kurt Büchi betonte
zum Schluss, dass eigentlich keine
zweckmässige Transportanlage ab
Stange gekauft werden könne. Alles
müsse in intensiver Zusammenarbeit al-
1er Beteiligten auf die räumlichen und
betrieblichen Gegebenheiten massge-
schneidert werden. Eine bis ins letzte De-
Jail vollautomatisierte Lösung werde nur
in wenigen Fällen das Optimum zwi-
sehen Aufwand und wirtschaftlichem
Nutzen darstellen. Eine Berechnung der
Wirtschaftlichkeit pro Spindel sei so-
wieso fast unmöglich, da zu viele Fakto-
ren mitspielen.

Ringspinnmaschinen

Der automatische Doffer ist in aller
Munde und scheint sich nun überall
durchzusetzen. Im Anschluss an sein
Jetztjähriges Referat informierte A. Lucca
über die Kosten in Funktion von Doffzei-
ten und Kopslaufzeiten. Will man Kon-
trollgänge beim doffen eliminieren, ste-
hen zwei Wege zur Verfügung:
Einerseits die Installation einer Kontroll-
Vorrichtung zur Überwachung in Form
oiner Lichtschranke, oder andererseits
versucht man, den Doffer betriebssiche-
l'or zu machen. Bedenke man die Anfor-
derungen an die Betriebssicherheit,
seien heutige Fehlerraten von 1:100000
bereits beachtlich. Die Bestrebungen
von Rieter gehen dahin, den Doffervor-
9ong so sicher wie möglich zu machen,
Tjit der Berücksichtigung, dass der Trend
Richtung kleinere Kopse geht, was ein
Rossen der Hülsen im Innern schwieriger
ooacht. Rieter hat sich deshalb entschie-

einen Aussengreifer mit Gummi-
JJionschette zu produzieren, in Tausen-

von Testläufen störungsfrei erprobt
J^urde. So können mit einem System alle
orten von Kopsen manipuliert werden.
Die Besonderheiten des Greifers sind:
oelbstüberwachung jeder Spinnstelle
Abbruch des Vorgangs bei Kollision
*vvei verschiedene Druckkanäle
jAufblasen/Enlüften - Drucksensor),

odurch keine Lichtschrankenüberwa-
chung

'Wj diesem System konnte die Doffzeit
ot drei Minuten reduziert werden, netto

9®i"echnet. Dies macht den Doffer für
Büchi zum wichtigsten Instrument

nd zu einer Voraussetzung der automa-
Vierten SpirGinnerei.

An*

Zu

eigen und Steuerung

in ersten Mal wurde die neue Einheit
0/2 gezeigt, die eine komplett neue

ouerung und Bedienung aufweist. Im

I
Verschied zur G 5/1 kann eine stufen-

Grundregulierung gefahren wer-

Hauptsächliche Vorteile sind:

Drehzahlprogrammierung
beidseitiger Stop
Bedienerführung nach Menütechnik
Alle Anzeigen sind im Programm
installiert.
Störmeldungen im Klartext
Zusätzliches Blindschaltbild
Dieses moderne Steuerungskonzept
wird zum ersten Mal auf der G 5/2 ange-
wendet, die nur noch mit Doffer geliefert
wird. Als nächste Maschine wird der
Flyer mit dem gleichen System ausgerü-
stet. Dies gewährleistet die gleiche Be-

dienerführung und erlaubt die Kommu-
nikation beider Systeme.

Rotorspinnerei

Das OE-Verfahren hat in den letzten Jah-
ren einen gewaltigen Aufschwung ge-
nommen, nicht zuletzt dank permanen-
ter Qualitätsverbesserung der Garne.
Hans Landwehrkamp, Entwicklungs-
ingénieur bei der Rieter-Tochter Schu-
bert & Salzer, Ingolstadt, beleuchtete in

seinem Referat die Produktivität, die Au-
tomation und die Wirtschaftlichkeit des
Rotorspinnens.

Massgebend beteiligt an der Steigerung
der Produktion an Rotorspinnmaschinen
ist die enorme Erhöhung der Drehzahlen
von ehemals 25 000 auf heute bis
100000 Umdrehungen pro Minute.
Durch die technologische Optimierung
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des Spinnprozesses und der beteiligten
Spinnelemente wurde gleichzeitig eine

Verringerung des Drehungsbeiwertes
erzielt. Die maximale Liefergeschwin-
digkeit der RU 14 konnte von 150 m/min,
auf 180 m/min. gesteigert werden.

Rotorspinner RU 14

Wie der Automationsgrad der RU 14 er-
zielt wurde, zeigt die Abbildung.

Die automatische Rotorreinigung erfolgt
in der Auslaufphase des Rotors. Über im

Rotordeckel angeordnete Druckluft-
düsen wird Pressluft mit ca. 6 bar einge-
blasen. Dadurch kommt es zu Geschwin-
digkeiten von an die 150 m/sec. Dadurch
werden in der Rotorrille und an der Wan-
dung anhaftende Schmutzpartikel quasi
abgeschält und gelöst. Nach dem Still-
stand werden die Partikel durch den Un-
terdruck im Rotorgehäuse abgesaugt.
Der automatische Spulenwechsel ohne
vorgewickelte Starterspulen ist ein weite-
res Beispiel der Maschinenautomation.
Pro Stunde sich so ein Ansetzer pro Spule
einsparen, was die Zahl der Ansetzer um
die Hälfte reduziert.

Automationsgrad der RU14

Maschinenautomation Serie

Automatisches Rotorreinigen
Präventivreinigung
Automatisches Fadenbruchbeheben
Automatischer Spulenwechsel*
mit Fadenreserve r-
ohne Starterspulen I—

Automatischer Partiewechsel*
ohne Starterspulen

mit AS-System

Automatische Leerhülsenzufuhr

Automatische Spulenabnahme am
Maschinenende mit DOFFOMAT

Transportautomation in Entwicklung ^

Spulenabtransport
Kannenzuführung Abb. Rieter
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Hans Landwehrkamp, Entwicklungsingenieur bei
Schubert & Salzer: Die Eigenschaften der RU 14

bieten auch im feinen Bereich eine kostengünstige
Herstellung von qualitätsgeprüften Rotorgarnen.

Wirtschaftlichkeit

Für die Wirtschaftlichkeit sind die Spinn-
kosten im Vergleich zum Ringspinnen
massgebend. Die Produktivität der RU
14 mit Nutzeffekten über 97% ermöglicht

auch im feinen Garnbereich eine gegen-
über dem Ringspinnen kostengünstige
Variante. Für die Nutzeffektsteigerung
ist es vorteilhaft, die Automatik für Anset-

zen und Spulenwechsel in einem Auto-
maten zu kombinieren. Damit fällt die
Wartezeit bei einer vollen Spule nur ein-
mal an. Was für Vorteile die Verwendung
eines Automaten an jeder Seite der RU
14 bringt, zeigt die nächste Abbildung.

Garne in den 90er Jahren

Aufgrund bisheriger Erfahrungen wird
sich die Struktur des Garnmarktes in den
nächsten Jahren nicht verändern, das
Volumen aber stark zunehmen, bedingt
durch die Zunahme der Bevölkerung in

der Dritten Welt. Diese Meinung vertrat
Dr. Hans Stalder in seinem Referat über
die Entwicklung der Garne der 90er
Jahre.

Spinnverfahren

Das Ringspinnen ist für Dr. Stalder immer
noch Verfahren Nummer 1, universell für
alle Bereiche und Fasermaterialien ein-
setzbar. Andere Verfahren können nur in

beschränktem Masse verwendet wer-
den, da sie den Charakter der Garne
verändern und darum am Fertigartikel
erprobt werden sollten. Sicher gebe es
mit anderen Prozessen auch Vorteile,
hauptsächlich wirtschaftlicher Natur.

Zwei Automaten auf der RU14 zur
Steigerung des Nutzeffekts

Ansetzen + Spulenwechsel

—EWA 1

| WA 2I

Ansetzen + Spulenwechsel

Höchster Automatisierungsgrad

Jeder Automat erfüllt alle Funktionen

Geringe Wartezeit an der Spinnstelle

Halbierte Wege der Automaten

Vorteile bei kleinen Spulen

Schneller Maschinenstart mit Qualitätsansetzern

Keine Behinderung der Automaten

Bei Wartungsarbeiten am WA 1 übernimmt der WA 2 die
gesamte Maschine und umgekehrt
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Nach der Beleuchtung der verschiede-

nen Spinnverfahren sieht der Referent
die zukünftigen Anwendungsbereiche
SO:

Ringspinnen:
Universalspinnverfahren, Massstab für
die neuen Verfahren. 85% der Garne
werden heute auf Ringspinnmaschinen
hergestellt. Das Ringspinnen wird seine
dominierende Stellung in den nächsten
Jahren behaupten können.

Rotorspinnen:
Grober und mittlerer Garnsektor, mit

Einschränkungen. Verfahren auf breiter
Basis eingeführt. Der Anwendungsbe-
reich des Rotorspinnens wird sich stetig
weiter ausweiten, einerseits in Richtung
feinere Garne, andererseits auch in

Richtung weitere Endprodukte.

Umwindespinnen:
Grobgarnsektor (Teppiche). Verfahren
für Spezialanwendungen, teilweise ein-

geführt. Das Umwindespinnen wird sei-

nen heutigen Anwendungsbereich bei-
behalten können. Eine Ausweitung die-

ses Bereiches ist aber aus wirtschaftli-
chen Gründen kaum denkbar

Düsenspinnen:
Mittlerer und feiner Mischgarnsektor,
mit Einschränkungen. Verfahren teil-

weise eingeführt (USA). Das Düsenspin-
nen wird in Zukunft vermehrt zum Einsatz

gelangen und auch in das Gebiet der
gekämmten Baumwollgarne vorzudrin-

gen vermögen.

Friktionsspinnen:
Mittlerer Garnbereich, mit starken Ein-

schränkungen. Verfahren noch nicht ein-

geführt. Durch die Konkurrenz des Ro-

torspinnens wird die Markteinführung
des Friktionsspinnens eher zögernd vor
sich gehen.

Natürlich müssen die Bemühungen zur

Verbesserung der einzelnen Verfahren
fortgesetzt werden, denn eine bessere
Wirtschaftlichkeit des Spinnprozesses
könne hauptsächlich über neue Verfah-

ren erzielt werden.

Betriebsbesichtigung

Eine anschliessende Besichtigung der
beschriebenen Maschinen in Wülflingen
beendet einen interessanten und infor-

mativen SVT-Kurs. Allen Beteiligten be-

sten Dank für die geleistete Arbeit.



SVT-Weiterbildungskurse 1988/89
Kurs Nr. 10

Maschen-ABC
Einführung
in die Wirkerei/Strickerei

Traditionsgemäss ist die Weberei in der
Schweiz stärker vertreten als die Ma-
schenwarenproduktion. Manch einer
wäre schon froh gewesen, er hätte etwas
mehr über die Unterschiede von Wirke-
rei und Strickerei gewusst.

Oder vielleicht wurde einfach manches
wieder vergessen, was man einmal
wusste? Dann ist es höchste Zeit, die ent-
schwundenen Kenntnisse wieder aufzu-
tischen.

Oder sind Sie einer der interessierten
Nichtspezialisten, an die sich der Kurs in
Erster Linie wendet? Egal, willkommen
sind alle zum Maschen-ABC.

Bitte beachten Sie das nachstehende
Programm und die entsprechenden Da-
ten. Gewisse Punkte haben eine Ände-
Nng gegenüber der ursprünglichen
Ausschreibung erfahren.

Programm:
- Einführung in die Wirkerei
- Einführung in die Strickerei
- Maschenbildung
- Struktur und Eigenschaften
- Einsatz der Maschenwaren
- Maschinenarten
- Diskussion

Eine Dokumentation wird abgegeben.

Datum: 19. Mai 1989
Zeit: 09.30 bis ca. 16.30 Uhr
Ort:
Vormittag:
Hotel Thurgauerhof, Weinfelden
Nachmittag:
Greuter Jersey AG, Sulgen
Kosten:
Fr. 100.— für SVT Mitglieder
Fr. 120.- für Nicht-SVT-Mitglieder
Die Verpflegung ist im Kursgeld inbegrif-
fen.

Anmeldeschluss: 28. April 1989

Bänder Bänder Bänder Bänder

aus bedruckt für die jeder
Baum- bis Beklei- Art
wolle 4-farbig dungs- Sie wün-
Leinen ab jeder Wäsche- sehen
Synthe- Vorlage Vorhang- wir
tics für jeden und verwirk-
und Zweck Elektro- liehen
Glas kochecht Industrie

preis-
günstig

Sehneaberger AG BarvCffabri ; CH-5726 Unter»(film
6fö •

-P 9® 834
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Neue SVT-Mitglieder

Im März hat sich die Mitgliederzahl
des SVT erfreulich vergrössert.
Herzlich willkommen:

Barbara Ammann
Ach. Bischoffstr. 7

4053 Basel

Ernst Dieterich
Stationsstr. 23
8952 Schlieren

Heinz Gerber
Weiherweg 412

9035 Grub

Frieda Locher
Webernstr. 5
8610 Uster

Peter Schärli
Poststr. 10a
9202 Gossau

Max Thürlemann
Kirchhalde 5

9303 Wittenbach

Bernhard Wetzel
Sonnmattstrasse 20
9015 St. Gallen

Allen ein herzlich Willkommen.

Zielgerichtete Werbung Inserieren
in der
«mittex»

Einführungskurse:

TEXT1L-DESIGN
FÜR

DIE SCHAFTWEBEREI
Wochenend-Kurse mit dem Programm TEXY
auf IBM Personal-Computer

Kursgebühr Fr. 250.-

Auskunft und Anmeldung:
R. Peter, CH-5223 Riniken, Tel. 056-410322
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